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Immer dichtereWolken,
erst am Abend Regen.

Wetter

Manuel Navarro

29 Kantonsratsmitglieder stellen
die Bezirke Bülach undDielsdorf
im Parlament. Sieben davon tra-
ten gestern ihre erste Amtszeit
an: Markus Bopp (SVP, Otelfin-
gen), Priska Hänni-Mathis (Die
Mitte, Regensdorf), Beat Hauser

(GLP, Rafz), Nadia Koch (GLP,
Rümlang), Christian Pfaller (SVP,
Bassersdorf), Donato Scogna-
miglio (EVP, Freienstein-Teufen)
und Alex Seiler (SVP, Bachenbü-
lach).Auf sie kommen spannen-
de Abstimmungen zu. Geht es
etwa umdie Pistenverlängerung,
dürfte die Entscheidung imKan-

tonsrat von den Stimmen aus
dem Unterland abhängen. Und
auch in anderen Fällen dürften
besonders die kleineren Partei-
enwie die GLP,DieMitte, die EVP
oder die EDU das «Zünglein an
derWaage» sein.

Aufmerksamwerden dieWäh-
lerinnen und Wähler die Arbeit

ihrerRepräsentantinnen undRe-
präsentanten verfolgen. Letz-
tere können dabei auf die Hilfs-
bereitschaft der amtserfahrene-
ren Kolleginnen und Kollegen
vertrauen. «Die Hilfsbereitschaft
derjenigen Menschen, die sich
für den Kanton Zürich engagie-
ren, hat mich berührt», sagte

etwa der neue Kantonsrat Dona-
to Scognamiglio (EVP, Freien-
stein-Teufen), der seine erste
Sitzung positiv erlebt hat. Man
sei zwar unterschiedlicher Mei-
nung, doch allewürden amEnde
dasselbe Ziel verfolgen: das Bes-
te für den Kanton Zürich zu er-
reichen. Seite 3

Neue Kantonsratsmitglieder
haben ihre Premiere gefeiert
Kantonsrat Sieben Kantonsratsmitglieder aus dem Unterland waren gestern zum ersten Mal im Parlament. Sie
erlebten die erste Sitzung positiv – und wissen, dass das Unterland oft das Zünglein an derWaage sein wird.

«Ichbin eine
Vermittlerin»
BeraterinTupoka
Ogette bringt den
Menschenbei, sich
weniger rassistisch
zuverhalten.
Seite 15

Hunderte Flieger
bleiben amBoden
WegenMängelnund
Lieferproblemen
fallenTriebwerke
vonPratt&Whitney
zuhauf aus.
Seite 21

Er verkauftWaffen und erklärt den verantwortungsvollen Umgang damit

Bülach VorkurzemhatMichaelVogtmit seinemLadendieneuenRäumeaufdemAreal derSchiessanlage
Widstudbezogen.DergelernteBüchsenmacherbietetnunauf rund300QuadratmeternmehrereTausend
Produkte an–vonPistolenüberSturmgewehrebis zuOutdoor-Bekleidung. (red) Seite 5 Foto: SibylleMeier

Tiefenlager Der SVP-Kantonsrat
und Gemeindepräsident von
Hüntwangen Matthias Hauser
äussert sich kritisch zur Planung
des Tiefenlagers für radioaktive
Abfälle. Die Nagra habe bereits
Absichtserklärungen mit drei
Zürcher Kiesunternehmungen
abgeschlossen, ohne vorher ein
Submissionsverfahren durchzu-
führen. (abz) Seite 2

Kritische Fragen
zu Aushub

Die Büli-Mäss
ist zurück
EndeOktober
kommt es zur
17. Auflage in
der Stadthalle.
5

Kantonsrätin
verlässt Bezirk
QëndresaSadriu-
Hoxha zieht per
Juli vonOpfikon
nachMeilen.
3

Obergericht Weil sie das Urteil aus
Dielsdorf weitergezogen hatte,
wurden die Taten einer heute
32-Jährigen amZürcherOberge-
richt verhandelt. Die Frau hatte
rund 26’000 Franken ertrogen,
indem sieMobiltelefone angebo-
ten hatte, die sie entweder gar
nicht besass oder bei denen es
sich umbillige Fälschungen han-
delte. (dsh) Seite 2

Obergericht senkt
die Strafe

Zürich Im Kanton Zürich brau-
chen rund 15’000 Erwachsene
einen Beistand.Ein heute 35-Jäh-
riger mit einer geistigen Beein-
trächtigung wandte sich an die
Kindes- und Erwachsenenschutz
behörde (Kesb), um von seiner
ihn bevormundendenMutter los-
zukommen.Es komme seltenvor,
dass Angehörige als Beistände
abgesetztwürden, sagt ein Kesb-
Mitarbeiter. (red) Seite 7

Genug von zu viel
Bevormundung

Zürich Ein Drittel der 180 Kan-
tonsratsmitglieder wollte Isabel
Garcia ausschliessen. Die AL und
die Grünen haben versucht, ihr
die Bestätigung derWahl zu ver-
wehren. Garcia war im Februar
auf der GLP-Liste in den Kreisen
3 und 9 gewählt worden, wech-
selte dann aber nur elf Tage spä-
ter zur FDP. (red) Seite 6

Garcia übersteht
Misstrauensvotum

ManCity kann sich
ein Denkmal setzen
PepGuardiolasTruppppe
wandelt momentan aaauf
denSpuren früherer
Weltklasse-Teams.
24

Hans Bader AG

Ihr Gartenbauer
im Wehntal

Schuhe für sie und ihn – von ganz
jung bis alt – für Stadt und Berg –
für alle und besondere Tage.
Zudem chice Kleider – nur für sie.

Regensbergstrasse 4
8157 Dielsdorf
Tel. 044 885 44 33
schuhhaus-wehntal.ch
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Gemeindeversammlung ImNovem-
ber hatte derDielsdorfer Stimm-
bürger Arthur Albrecht die
Einzelinitiative «Für gerechte
Wassergebühren» eingereicht.
Diesewurde im Januar für gültig
erklärt undwird an derGemein-
deversammlung vom Montag,
5. Juni, zusammen mit dem Ge-
genvorschlag des Gemeindera-
tes zur Abstimmung kommen.

Die Einzelinitiative verlangt,
dass dieVerordnung über die Ge-
bühren derWasserversorgungs-
anlagen totalrevidiert wird. Die
Bemessung derAnschlussgebüh-
ren sei ungerecht, weshalb sie
geändert werden solle. Der Ge-
bäudeversicherungswert solle
künftig bei der Bemessung nicht
mehr berücksichtigtwerden, fin-
det Albrecht.

Heute betragen dieAnschluss-
gebühren in Dielsdorf einmalig
je 1 Prozent der Bausumme bei
Neubauten und bei Umbauten.
Bei Erweiterungen und Umbau-
ten werden nur dann Gebühren
fällig,wenn dieWertvermehrung
den Betrag von aktuell 67’800
Franken übersteigt. Dieser Be-
tragwird regelmässig an die Ent-
wicklung derWohnbaupreise an-
gepasst.

Weil dieVorschriften fürWas-
ser in mehreren kommunalen
Verordnungen festgehalten sind,
schlägt derGemeinderat vor, alle
in einem Zug zu überarbeiten.
An der Gemeindeversammlung
haben die Stimmberechtigten die
Möglichkeit, die Initiative oder
den Gegenvorschlag anzuneh-
men oder beide Vorlagen abzu-
lehnen. (red)

Dielsdorf stimmt
über gerechte
Wasserpreise ab

Vom 27. bis 29. Oktober findet in
der Stadthalle und auf dem um-
liegenden Gelände die 17. Büli-
Mäss statt. Gut 170 Tage vor
Messebeginn sind bereits über
90 Prozent der 2000 Quadrat
meter grossen Ausstellungs
fläche gebucht. Erfreulich ist
für den neuen OK-Präsidenten
Christian Gerber zudem, dass
das Spektrum an Ausstellenden
erweitertwerden konnte. Gerber
hat das Präsidium von Hans-
peter Kreis übernommen. Er
steht seit März auch dem Büla-
cher Gewerbeverein vor.

Zum ersten Mal ist die «Auto
Bülach» Teil der Messe. Die tra-
ditionelleAutomobilmesse exis-
tiert seit 1984 und fand in den
vergangenen Jahren jeweils im
Frühjahr statt. Teilnehmenwer-
denAutocenter Bülach-Süd,Vor-
ort-Garage, Garage Harlacher,
Mazda Automobile Bülach und

Bächliwies Auto. Ihr Ziel: ge-
meinsam das Label Auto Bülach
bekannt machen. An der Büli-
Mäss könne man ein anderes
Publikum erreichen als an der
spezialisierten Automesse Auto
Bülach, heisst es bei denVerant-
wortlichen.

Auch die Reformierte und die
Katholische Kirchgemeinde Bü-
lach sowie das SchweizerMilitär
werden erstmals an der Gewer-
bemesse teilnehmen. Der Töff
der Kantonspolizei und der Ret-
tungswagen des Spitals Bülach
sind zwei der bewährten Publi-
kumsmagnete.

Programmauf Eventbühne
Der Sonntagsbrunch mit musi-
kalischerBegleitung durchNico-
las Senn und Co. ist zum festen
Bestandteil des Rahmenpro-
gramms der Büli-Mäss gewor-
den, und auch am Freitag- und

Samstagabendwird nachMesse-
schluss auf der Eventbühne
einiges geboten. Tagsüber steht
diese denAusstellenden fürDar-
bietungen zur Verfügung – vom
Podiumsgespräch bis zur Tanz-
vorführung. Bei der letzten Bü-
li-Mäss im Jahr 2019 präsentier-
ten sich in der Stadthalle und in
drei Zelten 114 Aussteller auf
2500 Quadratmetern. Damals
besuchten geschätzte 30’000
Personen den Gratisanlass.

Turnusgemäss wäre die
Durchführung der Büli-Mäss
im Oktober 2022 vorgesehen
gewesen. Doch aufgrund der
Pandemie war die Unsicherheit
für die potenziellen Ausstelle
rinnen und Aussteller zu gross,
und das Organisationskomitee
entschied, die Messe erst im Jahr
2023 durchzuführen.

Daniela Schenker

«Auto Bülach» fährt erstmals an der Büli-Mäss ein
Gewerbemesse in der Stadthalle Die Flächen der Büli-Mäss von Ende Oktober sind fast ausgebucht.

Andreas Gisiger, zuständig für die Pläne der Ausstellungshallen,
OK-Mitglied Andreas Graf und Präsident Chris Gerber (von links)
freuen sich auf eine erfolgreiche Büli-Mäss 2023. Foto: PD

Ruth Hafner Dackerman

Unter InsidernwarMichaelVogts
Geschäft in Oberglattweitherum
bekannt. Elf Jahre lang führte
der 39-Jährige das Waffenge-
schäft auf einer Ladenfläche von
30Quadratmetern samt gut aus-
gestatteterWerkstatt und einem
Lagerraum. Nun hat sich mit
der neuen Schiessanlage Wid
stud in Bülach und den dazu
gehörenden Räumen für Vogt
die Chance ergeben, seinen
aktiven Kundenstammvon rund
4000 Personen aus der ganzen
Schweiz auf einer viel grösseren
Ladenfläche zu beraten.

Es sind nun 300 Quadratme-
ter, auf denen mehrere Tausend
Produkte ausgestellt sind – von
Faustfeuerwaffen wie Pistolen
und Revolver über Sturmgeweh-
re, Flinten und Büchsen bis hin
zu passender Munition und
funktioneller Outdoor-Beklei-
dung für Jäger und Schützen.
«Mir macht es Spass, in diesen
grosszügigen neuen Räumlich-
keiten zu arbeiten.» Zudem ge-
falle ihmder rustikale Industrie-
stil des neuen Schiesszentrums.
«Das ist die schweizweit neuste
und modernste Schiessanlage
auf sechs Hektaren Fläche.»

Ein ungewöhnlicher Beruf
Michael Vogt ist gelernter Forst-
wart. Seinen ursprünglichen
Berufswunsch Büchsenmacher
konnte er sich im Alter von 16
Jahren mangels einer Lehrstelle
nicht erfüllen. Nach einem Be-
rufsunfallmusste er sich neu ori-
entieren.Vogt entschied sich für
die vierjährige Lehre als Büch-
senmacher. Diesmal klappte es.

«Nein, Büchsenmacher hat
definitiv nichtsmit Raviolibüch-
sen zu tun», sagt er lachend. «Das
Wort kommt von der Jagdbüch-
se, also dem Gewehr.» Es sei ein
seltener Beruf. «Nur drei bis vier
Lernende schliessen schweizweit
pro Jahr ab.» Umsomehr freut er
sich, dass er in seinem Betrieb
mit insgesamt sieben Mitarbei-
tern abAugust einen Lernenden
aufnehmen darf. «Grundbedin-
gungen für diese Lehre sind gute
Noten in der Sek A, handwerkli-

ches Geschick sowie guteMathe-
matik- undDeutschkenntnisse.»
NebenVerkauf undBeratung gel-
te es auch, sich mit dem Papier-
krieg zu befassen. «Viele Bewil-
ligungsformularewollen ausge-
füllt werden.»

Jäger aus Leidenschaft
In diesem Moment kommt ein
Kunde ins Geschäft. SeinWunsch
ist es, einen offenen Karabiner 31
zu einem Jagdgewehr umbauen
zu lassen. «Wir kürzen den Lauf,
schneiden dasMündungsgewin-
de, löten die Visierung auf und
passen den Schaft an. In zwei
Monaten ist die Auftragsarbeit
fertig.»

Über mangelnde Kundschaft
kann sich Vogt nicht beklagen.
«Wir haben Kunden jeglichenAl-
ters – vom Jungschützen bis hin
zum 90-Jährigen, der gern auf
dem Hochsitz zur Jagd anlegt.»
Neben Jägern und Sportschützen
seien es auch Behörden, Berufs-
wildhüter und Sammler.

Michael Vogt ist vom Schiess-
sport begeistert, seit er zehn

Jahre alt war. Los ging es mit
einem Luftgewehr. Danach
folgte ein Jungschützenkurs,
später wurde er Mitglied bei
den Pistolenschützen Nieder-
glatt. Vogt ist zudem Pächter
im Laubberg in Glattfelden und
Obmann des Jagdreviers Ober-
glatt. Auf der Jagd immer dabei
ist sein VorstehhundAmi – «ein
lieber Hund, der gern gestrei-
chelt wird».

Vogtwirdmit Ami oft von der
Polizei oder von befreundeten
Jägern aufgeboten, um Nach
suchen auf krankes und verletz-
tesWild durchzuführen.Vogt ist
auch innovativ. So hat er ein
Hundetrainingsgerät entwickelt,
dasmit Platzpatronen betrieben
wird. «Ziel ist, dass ein Hund bei
einem Knall nicht erschrickt.»

Schwierig zu versichern
In Zusammenarbeit mit dem
Tierspital Zürich entstand zu-
dem ein Schussapparat für Tie-
re ab 1000 Kilo, damit diese ge-
fahrlos betäubt werden können.
«Wir bekommen europaweit vie-

le Anfragen.» Als Jäger hat Vogt
ein natürliches Verhältnis zum
ThemaTod. In seinem Leben hat
erviele Rehe,Wildschweine,ver-
wilderte Tauben und Füchse ge-
schossen. «Um das Verbreiten
von Krankheitenwie Räude und
Staupe zuverhindern,mussman
diese Tiere regulieren.»

In seinemGeschäft sind sämt-
liche Waffen inklusive Kunden-
gewehre, die für Reparaturen
überprüftwerdenmüssen, durch
eine mechanische Diebstahl
sicherung geschützt – so wie es
das Gesetz vorschreibt. Sehr
schwierig sei es allerdings,Waf-
fen versichern zu lassen. «Das
verstösst anscheinend gegen die
Philosophie der Versicherun-
gen.»Vogt und seinTeam gehen
verantwortungsvollmit demVer-
kauf von Waffen um. «Alle Mit-
arbeiter haben die Order, auf ihr
Bauchgefühl zu hören. Lieber
fragen wir bei der Polizei nach
oder verzichten auf ein Geschäft
trotz vorhandener Bewilligung,
wenn uns eine Situation suspekt
vorkommt.»

Büchsenmacher aus Leidenschaft
Neuer Waffenladen in Bülach Michael Vogt hat vor kurzem neue Räume in Bülach bezogen.
Seine Vogt Waffen AG steht auf dem Areal der SchiessanlageWidstud, die im Sommer eröffnet wird.

Im neuen Laden in Bülach sind auf 300 Quadratmetern mehrere Tausend Produkte ausgestellt. Foto: Sibylle Meier
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«Lieber fragenwir
bei der Polizei nach
oder verzichten auf
ein Geschäft, wenn
uns eine Situation
suspekt vorkommt.»

Michael Vogt

Café Fédéralmit
SP-Nationalrat
Opfikon Die SP Opfikon organi-
siert am Dienstag, 16. Mai, um
19.30 Uhr im Ristorante Lilien-
thal (Glattpark) ein «Café Fédé-
ral», an dem SP-Nationalrat Fa-
bian Molina die Teilnehmenden
hinter die Kulissen des Bundes-
hauses blicken lässt.WelcheThe-
men indernationalenPolitik sind
zurzeit aktuell?Warum findet am
18. Juni eine wichtige Volksab-
stimmung statt? Zu dieserVeran-
staltung sind alle Interessierten
herzlich eingeladen. (red)

Anlässe


